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Liebe Gemeinde, liebe Gäste!

Im Grünen – Sommer – Natur – 
Schöpfung Gottes. Die Sommerzeit 
ist eine Zeit, wo wir viel draußen 
sind im Grünen. Das satte Grün fällt 
einem besonders auf, wenn man 
von Griechenland oder Kroatien 
nach Österreich fährt. Mein Mann 
und ich haben das intensive Grün 
nach jedem Sommerurlaub hier in 
der Natur besonders bewundert.
Grün ist die Grundfarbe des Lebens. 
Sie begleitet uns vom Frühjahr bis 
zum Herbst, von den zarten Grün-
farben bis zu den bunten, goldenen 
Schattierungen im Herbst. 
Ins Grüne schauen wirkt beruhi-
gend, stärkend. Es ist eine alte Er-
fahrung, dass die Natur uns Kraft 
gibt und ausgleichend auf uns 
wirkt. Sie wirkt auf Leib und Seele 
erholsam, beruhigend, heilend und 
auch neu inspirierend. Wir brauchen 
diesen Ausgleich. Sei es im Urlaub, 
an einem Wochenende oder in einer 

Mußestunde. Sei es im Garten, auf 
der Alm, am Berg, oder am See. 
Sprichwörtlich sagt man ja gerne: 
Es ist alles im grünen Bereich. 
Grün ist eine Mischfarbe und steht 
so für den Ausgleich, für Harmonie 
und für Balance. Grün ist eine Mi-
schung aus Blau - und Gelbtönen. 
Blau steht für Wasser und Himmel, 
also für Tiefe und Weite, aber auch  
für Ruhe, für „In-sich-Ruhen“. 
Ganz anders die Farbe Gelb: Sie 
steht für Sonne und Energie, für 
Freude und Aktivität. 
Wenn wir das Gefühl haben, es ist 
alles im grünen Bereich, dann ist es 
also die gute Mischung zwischen 
Ruhen oder Ruhe bewahren und 
Kraft oder Energie aufbringen. Es 
braucht den Ausgleich zwischen bei-
dem, um Balance zu halten. Das gilt 
für unser Menschenleben, für die 
ganze Schöpfung, aber  auch für uns 
als Pfarrgemeinde und Kirche. 

Nach einem Jahr aktiven Gemeinde-
lebens ist der Sommer eher die Ru-
hezeit. 
Ich bin sehr froh, dass vieles in unse-
rer Pfarrgemeinde (noch) im grünen 
Bereich ist. In manchen Bereichen 
müssen wir aber auch neue Akzente 
setzen und die Dinge neu ausloten. 
Herzlichen Dank allen, die mitgear-
beitet, mitgedacht haben. Danke al-
len, die unsere Gemeinde tatkräftig, 
finanziell oder im Gebet unterstützt 
haben.
Die Gottesdienste und Sommer-
andachten am See dienen dazu, 
dass wir in unserem Menschsein 
und Christsein im grünen Bereich 
bleiben. Unsere Urlauberseelsorger 
und ich sind für Sie/euch da. 
Herzlich Willkommen und eine       
gesegnete erholsame Sommerzeit!

Ihre/eure Pfarrerin 
Seniorin Dagmar Wagner-Rauca  

   Konfirmation 2024

Auf Rückfrage von Gemeindegliedern möchte ich noch über folgendes Ergebnis informieren, was die Segnung von 
gleichgeschlechtlichen Ehen betrifft: Die Synode unserer Gesamtkirche hatte dazu vor ein paar Jahren die Rah-
menbedingung geschaffen, dass jede Gemeinde, sowie jede/r Pfarrer/in selbst entscheiden soll. Unsere Gemein-
devertretung hatte sich dann im März 2020 mit überwiegender Mehrheit dafür entschieden, dass in unserer Pfarr-
gemeinde auch für gleichgeschlechtliche Ehepaare eine Segnung (analog der Trauung) möglich ist. Als Pfarrerin bin 
ich über diese Entscheidung froh, denn jede/r hat das Recht den Segen Gottes zu empfangen und darum zu bitten.
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   Konfirmation 2024

Am 5. Mai  feierten 16 junge Menschen 
in der evangelischen Kirche Unterhaus ihre Konfirmation. 

Wir gratulieren sehr herzlich und wünschen Gottes Segen für den weiteren Lebensweg!

hintere Reihe:  Max Gruber, Dominik Leitner, Nico Bliem, Luca Steiner, Lukas Hoyer, 
Felix Unterlerchner, Damian Nagy, Sebastian Kofler, Konstantin Arrich, Simon Schrettlinger

vordere Reihe:  Leonhard Russek, Hannah Ebner-Prieler, Anna Marie Ertl, 
Emma Gruber, Lisa-Marie Manhardt, Clemens Gärtner 



  

Veranstaltungen
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Unterhauser 
Kirchtag   

Sonntag 7. Juli 
Festgottesdienst 

um 9.30 Uhr
 in der Evang. Kirche 
mit der FF Kötzing 

und der 
Singgemeinschaft 

Unterhaus. 

HERZLICHE 
EINLADUNG!



  

  Gottesdienstplan
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Datum Uhrzeit Evang. Kirche Unterhaus Uhrzeit Millstatt/Loretokapelle
So. 23. Juni 18.00 Uhr Geistliches Abendlob   Superintendent Manfred Sauer u.a.    (siehe Seite 4)

im Blumenpark, bei Schlechtwetter in der Evang. Kirche Unterhaus
So. 30. Juni 9.30 Uhr Pfr.i.R. Stephan Kunkel

So. 7. Juli 9.30 Uhr Kirchtag Sen. Dagmar Wagner-Rauca    mit der Singgemeinschaft Unterhaus
Evang. Kirche Unterhaus, danach im Festzelt der FF in Kötzing

So. 14. Juli 9.30 Uhr Dekan Jens Heller 11.00 Uhr Dekan Jens Heller

So. 21. Juli 9.30 Uhr Dekan Jens Heller 11.00 Uhr Dekan Jens Heller

So. 28. Juli 9.30 Uhr Dekan Jens Heller 11.00 Uhr Dekan Jens Heller

So. 4. Aug. 10.00 Uhr 100 Jahre CMV Seeboden   Superintendent Manfred Sauer u.a.   (siehe Seite 4)
im Friedheim/Seeboden

So. 11. Aug. 9.30 Uhr Dekan Jürgen Pommer 11.00 Uhr Dekan Jürgen Pommer

So. 18. Aug. 9.30 Uhr Dekan Jürgen Pommer 11.00 Uhr Dekan Jürgen Pommer

So. 25. Aug. 9.30 Uhr Dekan Jürgen Pommer 11.00 Uhr Dekan Jürgen Pommer

So. 1. Sept. 9.30 Uhr Dekan Jürgen Pommer 11.00 Uhr Dekan Jürgen Pommer

So. 8. Sept. 10.00 Uhr ökumenischer Laubendorfer Erntedank    Sen. Wagner-Rauca u. Pfr. Slawomir
Laubendorf im Hanshois-Garten, bei Schlechtwetter im Festzelt der FF in Tschierweg

Als Urlauberseelsorger kommen in diesem Jahr zu uns: 
Pfr. i. R. Stephan Kunkel aus Berlin vom 21. Juni bis 9. Juli
Dekan Pfr. Jens Heller aus Cölbe vom 13. Juli bis 2. August
Dekan Pfr. Jürgen Pommer aus Neu-Ulm vom 6. August bis 1. September

Detaillierte Informationen zum 
gesamten Festprogramm auf  

 www.cmv.or.at

100 Jahre 
CMV   

Wir 
gratulieren 

dem 
Christlichen 

Missions-
verband ganz 

herzlich 
zu diesem 

besonderen 
Jubiläum und 

wünschen 
Gottes Segen! 

Am 23. Juni, 4. August und 8. September kein Gottesdienst in Unterhaus!



Freud und Leid
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Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; 
aber die Liebe  ist die größte unter ihnen. (1. Kor 13,13) 

Taufen
Sophia Christin Bachl, Tochter der Bianca Bachl und des Christian Stoxreiter aus Steinfeld/Kremsbrücke
Sophia Herzog, Tochter der Sonja Herzog und des Andreas Gebeneter-Herzog aus Untertweng
Fabian Steinacher, Sohn der Caroline und des Michael Steinacher Bakk. aus Seeboden

Trauung 
Sabine Trzeczak und Christian Schäfer aus Berlin
Dr. med. Selina Winkelmann und Mag. Dominik Daniel Neurauter aus Innsbruck  
Caroline Auer und Michael Wolfgang Steinacher Bakk. aus Seeboden  

Eintritt 
Brigitta Egarter aus Seeboden  

Beerdigungen/Verabschiedungen
Ingeborg Müller aus Seeboden, zuletzt Marienheim Spittal im 89. Lebensjahr
Silvia Buchmayr aus Kolm, zuletzt Paternion im 56. Lebensjahr
Karl Stockhammer aus Seeboden im 81. Lebensjahr
Anneliese Stephanie Weidlinger aus Seeboden im 93. Lebensjahr
Doris Johanna Unterköfler „Eder-Hanni“ aus Seeboden im 85. Lebensjahr
Helena Philomena Ortner aus Pirk im 93. Lebensjahr
Hans Ortner „Schwinger-Hansl“ aus Kraut im 83. Lebensjahr
Karl Divos aus Seeboden im 79. Lebensjahr
Elisabeth Eder vlg. Rudnigbauer aus Lieserhofen im 97. Lebensjahr
Marianna Rosa Hofer aus Seeboden im 89. Lebensjahr
Brigitta Krammer vlg. Wonig aus Tangern im 75. Lebensjahr

Sie können uns erreichen
Evangelisches Pfarramt Unterhaus-Millstätter See	
Tel.: 04762/81291 / Fax DW: 4 / E-Mail: pfarramt@evang-unterhaus-millstaettersee.at 
Homepage: www.evang-unterhaus-millstaettersee.at

Seniorin: Dagmar Wagner-Rauca 04762/81291 / 0699-18877235 /seniorin@evang-unterhaus-millstaettersee.at
Kirchenbeitrag und Büro:  Angelika Peitler 04762/81291 / kb.unterhaus@evang.at
Sprechstunden im Pfarramt: Im Sommer nur nach Vereinbarung.

Urlaub der Pfarrerin:  8. Juli bis 2. August, 19. bis 22. August und 1. bis 5. September 
Vertretungen erfahren Sie am Aushang, bei unseren PresbyterInnen und bei der Bestattung. 

Kurator: Walter Egarter 0699/10062079
Friedhof:  Sekretärin Angelika Peitler
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   Dei Wort allan

Konfirmation – das ist ein großes und 
schönes Fest. Ein besonderes Fest des 
Lebens. Ein Lebensabschnitt im ju-
gendlichen Alter, vom Kindsein zum 
Erwachsenwerden. 
So steht heute die Jugend im Mittel-
punkt, mit ihrer Hoffnung und Zu-
versicht, mit ihren Lebensfragen, mit 
ihrem Suchen und Fragen nach Gott, 
nach Geborgenheit und Frieden. 
Ihr bekommt heute ein symbolisches 
Geschenk: ein Kreuz, mit einem  Le-
bensbaum, der Blätter und Früchte 
bringt.
Grundsätzlich ist ein Baum ein Symbol 
für das Leben. Ein junger Baum muss 
erstmal einwurzeln, stabil und kräftig 
werden, und dann beginnt er langsam 
Früchte zu tragen.
Die eigene Meinung bilden, eure Be-
gabungen und Interessen herausfin-
den und leben – jeder von euch ist ein-
malig! Da sind ja einige gute Fußballer 
unter uns! Einige sind musikalisch be-
gabt, der eine ist im schulischen gut, 
der andere mehr im praktischen! 
Oder hilfsbereit und kreativ sein – das 
alles sind Begabungen. Das alles sind 
Früchte, die euer Lebensbaum hervor-
bringt! 
Was kann ich gut? Wo kann ich etwas 
dazu beitragen, in der Familie, in der 
Schule, unter Freunden und in unserer 
Kirche? Diese Fragen können und müs-
sen ja auch wir uns als Erwachsene im-
mer wieder neu stellen. 
Der Apostel Paulus schreibt im Gala-
terbrief, was die Früchte des Heiligen 
Geistes sind: Liebe, Freude und Frie-
den. Geduld, Güte und Großzügigkeit. 
Auch Treue, Freundlichkeit und Selbst-
beherrschung gehören für Paulus 
dazu. 
Wir wünschen uns doch alle, dass wir 
fröhlich, geliebt und im Frieden leben 

Gesegnet ist der Mensch, der sich auf den HERRN verlässt und dessen Zuversicht der HERR ist. Der ist 
wie ein Baum, am Wasser gepflanzt, der seine Wurzeln zum Bach hinstreckt. Denn obgleich die Hitze 
kommt, fürchtet er sich doch nicht, sondern seine Blätter bleiben grün; und er sorgt sich nicht, wenn 
ein dürres Jahr kommt, sondern bringt ohne Aufhören Früchte.  (Jeremia 17,7-8)

können. Dazu müssen wir aber auch  
unseres beitragen! 
Und wir dürfen auch Gott und den Hei-
ligen Geist bitten, dass er uns leitet in 
unseren Überlegungen und Entschei-
dungen, in dem, was wir denken, re-
den und tun: 
Ich denke, es ist gut, wenn man einen 
Glauben hat, wenn man weiß, woran 
man sich halten kann. Dass ich in schö-
nen, oder unbeschwerten Zeiten Gott 
danken kann, aber auch in weniger 
guten Zeiten zu Gott kommen kann. 
Dass ich darauf vertrauen kann, dass 
es da etwas gibt, das mich hält und 
trägt.
Da ist es wichtig, wo mein Lebensbaum 
steht, dass er guten Boden hat und gut 
verwurzelt ist! Unsere Wurzeln: Das 
sind eure Familie, gute Freunde, der 
Glaube und ihr habt hier in dieser Kir-
che auch eine geistliche Heimat!

Und ihr, liebe Eltern, Großeltern und 
Familien, ihr habt euren Kindern und 
Enkelkindern über all die Jahre Liebe 
und Werte mitgegeben, sie genährt 
und unterstützt. 
Und jetzt? Man muss schon noch auf 
die Jugend schauen, und auch lang-
sam loslassen und vertrauen, dass 
das, was man gepflanzt hat, auch 
gute Früchte bringt. Nicht alles, was 
wir säen, geht auf, aber vieles geht auf 
und ist schon aufgegangen!     
Da sind wir alle von Gottes Liebe ge-
halten. Bleiben wir an dieser Lebens-
quelle dran, so wie es im Psalm 1 oder 
auch beim Propheten Jeremia heißt.
Ich wünsche euch, dass eure Wege gut 
weitergehen, dass wir uns mal wieder 
sehen und euer Lebensbaum weiter 
gute Früchte bringt.  Amen.

Seniorin Dagmar Wagner-Rauca
(Auszug aus der Konfirmationspredigt)

Lebensbaum
mit Früchten

Konfirmations-
Kreuz 2024



P. b. b.    GZ 02Z033117M
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Ein Träumer ist jemand,

der seinen Weg

im Mondlicht findet 

und die Morgendämmerung

vor dem Rest der Welt sieht.

Oscar Wilde

Foto: Christian Kohl


